
» KULTUR LOKAL Samstag, 8. Februar 2020

SERVICE

Hören

SOEST
Heute, Samstag, 8. Februar: Ul-
la Meinecke „...und danke für
den Fisch“ (20 Uhr, Kulturhaus
„Alter Schlachthof“)
Freitag, 14. Februar: Reihe
„Schlachthof_akustisch „Wait
for June“ (20 Uhr, Kulturhaus
„Alter Schlachthof“)
Sonntag, 16. Februar: „Orgel-
punkt 12“ mit Annette E. Arns-
meier (12 Uhr, Patroklidom)
Sonntag, 16. Februar: Sonn-
tagsmusik im Ardeyhaus mit Chr
Casdorff ( 17 Uhr, Ardeyhaus)
Freitag, 21. Febr. „Kathedral-
musik“, Christoph Grohmann
zum 150 . Geburtstag von Louis
Vierne (19.30 Uhr, Petrikirche)
Sonntag, 23. Februar: Preisträ-
gerkonzert mit Preisvergabe „Ju-
gend musiziert“ und „Jugend
jazzt“ (11 Uhr, Musikschule)

LIPPSTADT
Heute, Samstag, 8. Februar:
„Mozart pur“, Chor- und Or-
chesterkonzert (20 Uhr, Elisa-
bethkirche)
Sonntag, 9. Februar: „Reif
für die Insel“, musikalische Reise
durch die Welt des „Austro-
Pop“ (19 Uhr, Aula de Evangeli-
schen Gymnasium)

Sehen

SOEST
Christiane Kling, „panta rhei“
und Lichtboot Atmos (bis 19.
April, Museum W. Morgner)
Christine Steuernagel, „Grün-
gürtel“ (bis 1.März, Kunstsaal)
Anton Quiring, „Ausrichtung“
(bis 5. April, Raum Schroth im
Museum Wilhelm Morgner)

ERWITTE
„Women’s Art 8“, Kunst von in-
ternationalen Frauen (bis 12.
April, Galerie Kontraste Horn)

Erleben

SOEST
Sonntag, 9. Februar: „Die Kay
Ray Show“ (19 Uhr, Kulturhaus
„Alter Schlachthof“)
Mittwoch, 12. Februar: Bibi
Blocksberg, „Alles wie verhext“,
Familientheater (13 Uhr, Stadt-
halle – ausverkauft)
Sonntag, 16. Februar: „Zeitlos“,
Kabarett mit „Der Tod“ (19 Uhr,
Kulturhaus „Alter Schlachthof“)
Freitag, 21. Februar: „Mark
Weide, „Kann man davon le-
ben?“, Zauber-Entertainment
(20 Uhr, Stadthalle)

LIPPSTADT

Freitag, 14. Februar: „Madame
Bovary“, Schauspiel nach Gusta-
ve Flaubert ( 20 Uhr, Aula des
Evangelischen Gymnasiums)
Sonntag, 16. Februar: Walter
Sittler, „Ich bin immer noch da“,
Lesungen aus Texten von Dieter
Hildebrandt (19 Uhr, Aula Evan-
gelisches Gymnasium)
Samstag, 22. Februar: „Der ge-
stiefelte Kater“, Märchenmusi-
cal (14.30 Uhr, Aula des Evange-
lischen Gymnasiums)

WERL
Sonntag, 16. Sonntag:„Celtic
Rhythm direct from Ireland“
Tanzshow (19 Uhr, Stadthalle)

ANRÖCHTE
Heute, Samstag, 8. Februar:
Gardi Hutter, „Gaia Gaudi“ (20
Uhr, Bürgerhaus)

BAD SASSENDORF
Freitag, 21. Februar/ Samstag,
22. Februar: „Die Kinder der to-
ten Stadt“, ein Musikdrama ge-
gen das Vergessen (19.30 Uhr,
Tagungszentrum)

Soest – Schminkassistenten
sucht die Theatergruppe
um Regisseur Henner Kall-
meyer , die Ende des Monats
viermal das Musikdrama wi-
der das Vergessen „Die Kin-
der der toten Stadt” auf die
Bühne des Tagungs- und
Kongresszentrums in Bad
Sassendorf bringt. Wer sich
als Helfer engagieren will,
braucht keine professionel-
le Ausbildung.

Es geht darum, allen Mit-
wirkende graue Paste ins
Gesicht und braun-graue
Paste auf die Haare zu strei-
chen. Auf diese Weise wer-
den die Hauptdarsteller, die
Bandmitglieder und die
Schüler, die im Chor mitsin-
gen, vereinheitlicht entper-
sonalisiert. Die Figuren ste-
hen für alle Kinder, die in
KZs umgebracht worden
sind und nicht vergessen
werden sollen. Die Paste
kann übrigens bedenkenlos
verwendet werden. Es han-
delt sich um abbaubare
Heilerde.

„Die Kinder der toten
Stadt” ist ein „Musikdrama
gegen das Vergessen”. The-
matisiert wird die Geschich-
te der 1944 im Lager There-
sienstadt gefangenen Kin-
der. Schüler der drei Soester
Gymnasien, der beiden Ge-
samtschulen in Soest und
Bad Sassendorf sowie der
Musikschule führen das
Stück am Freitag, 21. Febru-
ar, und am Samstag, 22. Fe-
bruar, abends sowie am 25.
und 26. Februar vormittags
auf.

Wer sich bei der Schmink-
arbeit engagieren möchte,
meldet sich bei der Musik-
schule, Telefon 02921/4253.

Theatergruppe
sucht Helfer fürs
Schminken

Graue Gesichter sollen die
Akteure des Musikdramas
bekommen. Dafür werden
Schmink-Assistenten ge-
sucht. FOTO: KALLMEYER

Ostönnen – Der Freundes-
kreis der Ostönner Andreas-
kirche lädt heute um 15 Uhr
zur monatlichen Kirchen-
führung ein. Dabei wird
auch die Johann-Patroklus-
Möller-Orgel vorgestellt –
diesmal von Michael Vogel-
sänger präsentiert wird. Die
Ostönner Andreaskirche
gilt als eine der schönsten
und am besten erhaltenen
romanischen Dorfkirchen
Westfalens.

Die Kirchenführer gehen
ausführlich auf den bauge-
schichtlichen Hintergrund,
die architektonischen Be-
sonderheiten sowie auf die
kunst- und kulturgeschicht-
lichen Kleinode der Kirche
ein. Die Orgel gilt die älteste
der Welt.

Die Führungen sind an je-
dem zweiten Samstag im
Monat jeweils von 15 bis 16
Uhr. Für Gruppen können
auf Wunsch auch individu-
elle Termine abgestimmt
werden. Wer einen Termin
vereinbaren will, schickt ei-
ne E-Mail an fk.andreaskir-
che@web.de oder wendet
sich an den Vorstand des
Freundeskreises der St. An-
dreas-Kirche (helmutreine-
ke@web.de).

Nach den Führungen ist
der Verein für Spenden zur
Erhaltung der Kirche und
der Orgel dankbar.

Führung durch
Andreaskirche

Die fröhlichen jungen Musiker der Band „Little Giants“ aus Kapstadt kommen Ende Februar als Botschafter ihres Landes nach Soest. FOTO: MUSIKSCHULE

Musik baut Brücke nach Südafrika
Zwölf junge Botschafter ihres Landes im März zu Gast in Soest

in Südafrika, erst kurz vor
Weihnachten bekamen die
beiden Organisatoren das
„Okay“ für ihr Vorhaben, das
unter anderem im Rahmen
von „Weltwärts“ vom Bun-
desministerium für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit
unterstützt wird. Die Zeit lief
den beiden fast davon, und in
Windeseile mussten sie alle
Vorbereitungen treffen.

on und Rhythmik kann jeder.
Bärbel Ifland-Schräder, die
den Austausch maßgeblich
betreut, hat viel Erfahrung in
der Organisation solcher Ver-
anstaltungen. Sie holte vor
vier Jahren das erfolgreiche
MIAGI-Projekt aus Südafrika
nach Soest.

Mit Musikschulleiter Ulrich
Rikus besuchte sie vor einem
Jahr wichtige Einrichtungen

ler Referate und Workshops
vor.

Aber es sind nicht nur die
auserwählten zehn, die von
dem Jugendaustausch profi-
tieren sollen, möglichst viele
Schüler sollen etwas davon
haben. Bei den Workshops in
den Schulen dürfen alle mit-
machen – auch diejenigen,
die kein klassisches Instru-
ment spielen. Bodypercussi-

Vereinten Nationen, heißt es
in einer Musischul-Broschü-
re. Im Herbst 2020 besuchen
zehn Musiker aus der Börde-
stadt die Freunde am Tafel-
berg.

Alle haben sich intensiv auf
das amitionierte Projekt ein-
gestimmt. Die Soester berei-
ten sich auf ihre Begegnung
im Herbst mit einem detail-
liert ausgearbeiteten Plan vol-

VON BETTINA BORONOWSKY

Soest – Es ist ein alter Hut:
Wer sich kennt und mitei-
nander musiziert hat, wird
sich bei Meinungsverschie-
denheiten nicht gleich den
Kopf einschlagen. Vielmehr
fördert die Musik Respekt
und gegenseitiges Verständ-
nis.

Das ist ein Grund für den
internationalen Jugendaus-
tausch „Roots of Music“, den
die Musikschule Soest zusam-
men mit den Vereinen „mu-
sicways Germany“ und „Ar-
beit und Leben NRW“ auf die
Beine gestellt hat.

Ende des Monats kommen
zwölf Musiker zwischen 18
und 25 Jahren als Botschafter
ihres Landes aus Kapstadt
nach Soest, leben zwei Wo-
chen lang in Gastfamilien
und werben für ihr Land. Ge-
meinsam gehen die jungen
Leute aus Soest und Südafri-
ka auf die Suche nach den
Wurzeln ihrer Kultur.

Ziel der Begegnung seien
die Kommunikation und der
Austausch über Bildung und
Musik sowie das historische
Erbe in beiden Ländern vor
dem Hintergrund de Welt-
entwicklungsziels Goal 4 der

Das Programm
26. Februar bis 5. März: Zwölf junge Südafrikaner besuchen als
Botschafter ihres Landes die Soester Schulen. Sie berichten von
ihrem Leben und ihrem Land und schildern ihre persönlichen
Erfahrungen mit Rassismus und Diskriminierung.
26. Februar: Das Kino im Kulturhaus „Alter Schlachthof“ zeigt
den Film „Green Book“ im englischen Original mit Untertitel.
2. März bis 6. März: Unter dem Motto „Nakupenda Afrika“
läuft in der Musikschule eine Projektwoche. Anstelle des nor-
malen Unterrichts gibt es vielfältige Workshop- und Kursusan-
gebote, zum Teil mit den südafrikanischen Gästen.
2. März: Der aus Kapstadt stammende Professor Garreth Lub-
be von der Folkwang-Hochschule Essen, Bratschist und Ober-
tonsänger, präsentiert im Raum Schroth des Museum Wil-
helm Morgner Obertongesang und „Magische Stimmkunst“
aus Afrika.
6. März: Schüler und Dozenten stellen Workshop-Ergebnisse in
der Aula des Schulzentrums vor.
7. März: Die „Little Giants“ aus Südafrika und die Burning Big
Band bilden als interkontinentales Bandprojekt den Höhe-
punkt der Jazznacht im „Alten Schlachthof“.

Musikschulleiter Ulrich Rikus und Bärbel Ifland-Schräder
vom Verein „musicways“ haben das Projekt „Roots of
Music“ mit Jugendlichen aus Kapstadt und Soest ein
Jahr lang vorbereitet. Ende des Jahres bekamen sie end-
lich die Genehmigungen und konnten mit der Planung
loslegen. FOTO: DAHM

Auslaufsichere Schale für Anton Quirings Kunstwerk
findlichen Gegenstände wi-
der.

Morgen, Sonntag, beginnt
um 11 Uhr eine Matinee im
Raum Schroth, bei der die
Ausstellung „Ausrichtung“
samt Kunstwerk „Projektion“
zu sehen ist.

Der Schaden, der bei dem
Ölunfall entstanden ist, sei
überschaubar, sagte Muse-
umsleiter Dr. Annette Wernt-
ze dem Kulturausschuss. Der
Fußboden sei in Mitleiden-
schaft gezogen worden, aller-
dings habe man ohnehin ge-
plant, alle Böden der Muse-
umsräume „abzuziehen“ und
zu reinigen. Der Raum
Schroth befindet sich im ehe-
maligen Atrium. boro

Soest – Die Ölschale für die
Ausstellung „Ausrichtung“
von Anton Quiring im Raum
Schroth des Museums Wil-
helm Morgner ist fertig. Nach
dem Unfall mit dem Kunst-
werk „Projektion“ am ver-
gangenen Wochenende, bei
dem 115 Liter rußgeschwärz-
tes Sonnenblumenöl ausge-
laufen sind, hat eine Spezial-
firma jetzt eine Metallschale
angefertigt. Dort hinein soll
das Speiseöl jetzt gefüllt wer-
den, weil sie auslaufsicher ist.
Zuvor bestand das Kunstwerk
aus einer Plane und einem
Kunststoffschlauch, die ver-
rutscht waren. Die absolut
ebenen Ölfläche spiegelte
den Raum und alle darin be-

Nicht schön, aber auslaufsicher ist die Schale, die jetzt für Anton Quirings Kunstwerk „Pro-
jektion“ dient. Sie ist morgen bei der Matinee im Raum Schroth zu sehen. FOTO: SCHROT

Geschichtswerkstatt feiert Jahrestag der Oflag-Befreiung
gungen hängen davon ab,
wie offen für diese Pläne der
neue Besitzer von Block III ist.

Notfalls könne man auch für
eine Feierstunde ins Rathaus
gehen, sagte Werner Lid-

mann, Vorsitzender der Ge-
schichtswerkstatt, im Kultur-
ausschuss. boro

Adamkaserne am 6. April fei-
ern. Genaues steht allerdings
noch nicht fest, denn Überle-

Soest – Die Geschichtswerk-
statt will den Jahrestag der
Befreiung des Oflag in der

KURZ NOTIERT

Ulla Meinecke, die heute im
Kulturhaus „Alter Schlacht-
hof“ auftreten wollte, ist er-
krankt. Das Konzert wird am
26. März nachgeholt. Gekauf-
te Karten behalten Ihre Gül-
tigkeit, können aber auch
dort, wo sie gekauft wurden,
zurückgegeben werden.


